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daran denken will, wie lange er schon von den Seinigen weg ist
und wie weit er noch zu reisen hat bis ans Ende der Erde und

wieder zurück, wird es ihm auf einmal heimelig in seinem Gemüt.
Es wird nämlich nach und nach alles, wie es daheim war; er hört
seine Landessprache wieder sprechen; zuletzt erblickt er von weitem
einen Kirchturm, den er auch schon gesehen hat, und wenn er auf
ihn hingeht, kommt er in ein wohlbekanntes Dorf und hat nur noch
zwei Stunden oder drei, so ist er wieder daheim und hat das Ende
der Erde nicht gesehen. Er ist nämlich um die Erde gereist, wie
man einen Strich mit Kreide um eine Kugel herumzieht, und ist
zuletzt wieder auf den alten Fleck gekommen, von dem er aus¬

gegangen war.
B. -

Solcher Reisen um die Erde sind schon viele nach verschiedenen

Richtungen gemacht worden. Daraus und aus anderen gewichtigen
Gründen erkennen die Gelehrten folgendes: die Erde ist nicht etwa
eine ausgebreitete, rund abgeschnittene Fläche; nein, sie ist eine
riesengroße Kugel. Weiter: sie hängt und schwebt frei und ohne
Unterstützung, wie auch Sonne und Mond, in dem unermeßlichen
Raume des Weltalls, zwischen lauter himmlischen Sternen. Ferner:
sie ist überall, wo Land ist und die Hitze oder der bittere Frost es
erlaubt, mit Pflanzen ohne Zahl besetzt und von Tieren und ver¬
nünftigen Menschen belebt.

Man muß nicht glauben, daß auf diese Art ein Teil der Ge¬
schöpfe mit dem Kopfe abwärts hänge und in Gefahr stehe, von
der Erde weg und in die Luft hinabzufallen; dies ist lächerlich.
Überall werden die Körper von der Erde angezogen und festgehalten
und können ihr nicht entlaufen; überall nennt man unten, was man
unter den Füßen hat, und niemand merkt oder kann sagen, daß
er mit dem Kopfe nach unten an der Erde hänge.

Der Durchmesser der Erde beträgt in gerader Linie 1720
geographische Meilen, ihre Oberfläche über 9 Millionen Geviertmeilen,
wovon über zwei Drittel Wasser und kaum ein Drittel Land sind,
ihre ganze Masse aber mehr als 2580 Millionen Körpermeilen. Das
haben die Gelehrten mit großer Genauigkeit ausgemessen und aus¬
gerechnet und sprechen davon wie von einer ganz gewöhnlichen
Sache. Aber niemand kann die göttliche Allmacht begreifen, die
diese ungeheuer große Kugel schwebend in der unsichtbaren Hand
trägt und jedem Pflänzlein darauf seinen Tau und sein Gedeihen
gibt und dem Kindlein, das geboren wird, einen lebendigen Odem
in die Nase. Man rechnet, daß fast 1500 Millionen Menschen zu
gleicher Zeit auf der Erde leben und bei dem lieben Gott in die Kost
gehen und dazu das Getier.


